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Vorträge:

Segrüssu/tg - Standort und Tagungsziel
Willy Keller, BWL-Textil, St. Gallen
D/'e Stoff-Wotsc/tr/Yfen auf ßondesebene
Gesetzgebung, Ziele, Anforderungen und Verantwort-
lichkeit
Dr. Hans Ulrich Schweizer, Chef der Abtg. Gewässer-
schütz und Fischerei, Bundesamt für Umweltschutz,
Bern

Pro/e/cf «G/attsan/erung»
Gewässerbezogene Abwassersanierung im stark indu-
strialisierten Einzugsgebiet der Glatt, Kt. AR u. SG
Dipl. ehem. Rudolf Ott, Chef der Abt. Gewässerschutz
des Kantons St. Gallen
Prob/eme m/t /ndusfr/'e-|Texf/7-/abwasset, /'m ßefr/'eb m/t
tommuna/en /C/äran/agen
Dr. Werner Krucker, Gemeinderat, Amt für Tiefbau und
Umweltschutz, Herisau AR
Gewässenbe/asfung dureb wasser/ös//cbe Po/ymere
Lehren aus Untersuchungen an der Glatt SG/AR
Dr. sc. Werner Schefer, EMPA St. Gallen
Ö/co/og/e - Herausforderung für d/'e Entw/c/dung von
Text/7-H//fsm/ffe/n am ße/'sp/'e/ von Scb//cbten
Dr. Werner Streit, BASF, Leiter Textilhilfsmittel-Ent-
Wicklung, D-Ludwigshafen/Rhein und Dipl. Ing. Leitner,
BASF, Leiter Anwendungstechnik Schlichtemittel,
D-Ludwigshafen/Rhein
«Ga/a/ctommanan-Der/vate», b/'o/og/'scb /e/'ebt abbauba-
re Scb//cbtem/tte/
Dipl. ehem. ETH Heinrich Steinlin, Leiter Forschung und
Entwicklung, Polygal AG, Märstetten
Ö/co/og/scbe Scb//cbtem/ffe/-/<omb/nat/onen für d/'e /n-
c/usfr/'e iTexf/bPap/er-Cbem/ej und erste /ndusfr/e//e
Prüfergebn/sse
Rudolf Rütti, Industrie-Techniker, Leiter Anwendungs-
technik und Entwicklung, Fa. Blattmann + Co. AG,
Wädenswil
«L/mwe/fscbonende Vorbeband/ung» dureb Verz/cbt auf
A/ony/pbeno/efboxy/ate
W. Kürsteiner, Textil-Techniker, Umweltbeauftragter,
Habis Textil AG, Flawil
/n/t/at/ven der ebem/seben /ndustr/'e und Erfahrungen
aus der Prax/s des Vered/ungsbetr/'ebes
D/p/, /ng. /PH/ Wurster, Le/'fer Texf/'/e-Vorbeband/ung
und L/mwe/fana/yf//c, Cbem. Eabr. Tüb/'ngen, D-7~üb/n-
gen

«Forschung für Farbstoffe und 7ext/7cbem/7ca//en /m
Spannungsfe/d von Ö/co/og/e und Ö/conom/'e»
Dr. Dieter Wyrsch, Leiter der Forschung Farbstoffe und
Chemikalien, Division FC, Ciba-Geigy AG, Basel
Scb/usswort
Dr. Alexander Hafner, Direktor IVT, Industrieverband
Textil, Zürich

Firmennachrichten

Verkaufserfolg für Rieter-Filament in China

40 Riecord Spinnstreckspulmaschinen J3/10
zur Herstellung technischer Garne verkauft
Seit Ende 1987 ist es Rieter-Filament gelungen, allein in
der Volksrepublik China über 40 Positionen der Riecord
D3/10 Spinnstreckspulmaschinen zu verkaufen. Mit die-
sen, für die Produktion von hochfesten Reifencorden
end Industriegarnen aus Polyester oder Nylon ausgeleg-

ten Maschinen, deckt Rieter in China einen bedeutenden
Anteil dieser im Spinn-Streck-Verfahren hergestellten
Garne ab.

Moderne Riecord J3/10 Spinnstreckspul-Anlage zur Herstellung von
Industriegarnen

Diese Verkäufe sind um so erfreulicher, als es Rieter
damit gelungen ist, sich auf einem hartumkämpften
Markt erfolgreich gegen die ebenfalls sehr aktive deut-
sehe und japanische Konkurrenz durchzusetzen.

Mitentscheidend für diese Verkaufserfolge waren einer-
seits die ausgereifte Technik mit den induktionsbeheiz-
ten Streckrollen Rievap J7/31, andererseits die ausge-
zeichneten technologischen Werte des auf der Riecord
J3/10 entstehenden Fadens, sowie die grosse Anzahl
von Referenzanlagen bei namhaften Industriegarnher-
stellern auf der ganzen Welt.

Rieter Verkaufserfolge im Fernen Osten

Im ersten Halbjahr 1988 verkaufte Rieter fünf komplette
Ringspinnanlagen mit insgesamt 140000 Spindeln in die
Volksrepublik China und nach Taiwan. Das Auftrags-
volumen aus der Volksrepublik China umfasst: eine An-
läge mit 10 000 Spindeln für 100%-Baumwollgarne mit
der Nummer Nm 55 (Ne 32) gekämmt und Nm 30 (Ne 20)
kardiert, eine Anlage mit 50000 Spindeln für 100%-
Baumwollgarne mit der Nummer Nm 120 (Ne 70) sowie
zwei Anlagen mit 30000 resp. 10000 Spindeln zur Pro-
duktion vollsynthetischer Garne.

Ringspinn-Spuimaschine

Nach Taiwan wird eine Ringspinnanlage mit 40000
Spindeln geliefert. Die superlangen G5/1DS mit Direkt-
kopplung zu den Spulmaschinen sind auf die Produktion
von 100%-Baumwollgarnen mit der Nummer Nm 58 (Ne
34) ausgelegt.
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Fachbeirat Informationssysteme gegründet

Start einer Reihe von Fachtagungen zum Thema
«Informationssysteme für die Textilindustrie»

Im Zuge der fachlichen Neuorientierung des Vereins
Deutscher Ingenieure im Bereich Textil und Bekleidung
wurde der Fachbeirat Informationssysteme für die Tex-
tilindustrie gegründet. Gründungsmitglieder dieses
Fachbeirates sind Fielmut Jörgens, Steiger & Deschler
GmbH, Dr. Hans Lettenmayer, Erba AG, Leopold Schoel-
1er jr., Schoeller Textil, Ernst Rupprecht Werdin,
Schoedel AG, und Günter Wilms, Orgasystem Prüflinger
& Wilms GmbH.
Der Fachbeirat hat sich das Ziel gesetzt, die Entwicklung
zum Thema «Informationssysteme» zu beobachten, auf
Fachtagungen den Stand der Technik zu präsentieren,
die Ergebnisse als VDLBerichte zu dokumentieren und
den Erfahrungsaustausch insbesondere zwischen den
Anwendern von Informationssystemen zu initiieren. In-
halt und Arbeitsschwerpunkte der künftigen Arbeit sind
die differenzierte Kostenträgerrechnung und Vertriebs-
Steuerung, das aktive Qualitätsmanagement, die Pro-
duktionsplanung und -Steuerung, das Kosten-Control-
ling zur Stabilisierung der Produktivität sowie die kenn-
datengesteuerte Unternehmensführung.
Der Fachbeirat hat beschlossen, die Kostenträgerrech-
nung in den Mittelpunkt seiner ersten Fachtagung zu
stellen. Die Tagung mit dem Titel «Kostenträgerrech-
nung im Textilbetrieb-Produktbewertung auf der Basis
einer verursachergerechten Kostenzuordnung» findet
am 22. und 23. Februar 1989 in Baden-Baden statt. Sie
bildet den Auftakt zu einer Reihe von Fachtagungen, die
sich mit dem wirtschaftlichen Einsatz von Informations-
und Kommunikationssystemen in der Textil- und Beklei-
dungsindustrie befassen. Die nächste Fachtagung folgt
bereits am 7. und 8. März 1989 zum Thema «Qualitäts-
Sicherung durch integrierte Farbdatenverarbeitung.»
Weitere Informationen und Programme über die VDI-
Textil und Bekleidung, Graf-Recke-Strasse 84, 4000
Düsseldorf 1, Telefon 0211/6214-506

Rekordergebnisse im Aussenhandel der
Bundesrepublik Deutschland

Baumwolle und Baumwollerzeugnisse
Das Statistikheft 1987 des deutschen Büros des Interna-
tionalen Baumwoll-Instituts zeigt bei Ein- und Ausfuhr
von Baumwolle und Baumwollerzeugnissen Rekord-
ergebnisse. Die Gesamteinfuhr stieg gegenüber 1986
der Menge nach um 16% auf 995 000 t und dem Wert
nach um 11% auf 15824 Mio. DM.
Die grössten Importzuwächse gab es bei Fertigerzeug-
nissen aus Baumwolle. Sie nahmen der Menge nach um
19% zu. Die Lieferungen aus Entwicklungsländern stie-
gen dabei sogar um 27%! Fertigerzeugnisse aus Baum-
wolle hatten 1987 dem Wert nach einen Anteil von 77%
an der gesamten Einfuhr von Rohbaumwolle und Baum-
wollerzeugnissen.
Die deutschen Exporte zeigten 1987 mit 16% die gleiche
prozentuale Mengensteigerung wie die Importe. Aller-
dings machen die Exporte mengenmässig nur ca. 1/3 der
Importe aus. In absoluten Zahlen wurden 349 000 t
Baumwolle und Baumwollerzeugnisse im Wert von
6493 Mio. DM exportiert.
Die prozentual grösste Veränderung der Exportmengen
ergab sich übrigens 1987 gegen 1986 bei Baumwollgar-
nen mit einem Plus von 28%. Trotzdem ist der Garnim-
port immer noch doppelt so gross wie der Export.

Interessenten können das Statistikheft beim Internatio-
nalen Baumwoll-Institut (Schaumainkai 91, 6000 Frank-
furt 70) anfordern.

Blacky expandiert weiter
Jetzt ist Fussballbekleidung dran. Die Ostschweizer
Blacky Mode-Design AG hat den international bekann-
ten Fussballer Uli Stielike in ihre Dienste genommen: Er

soll die neue Fussballbekleidung vorstellen und bekannt
machen. Weiter wurde in Kreuzlingen eine Fabrikliegen-
schaft gekauft. Hier soll eine Näherei entstehen.
Fussba//
Nach vier Jahren Arbeit in der Textilbranche ist Inhaber
Bruno C. Schwarz bekannt geworden für Überraschungs-
coups: Wie an einer Presseinformation bekanntgege-
ben, hat er den Deutschen Ex-Spitzenfussballer Ulli

Stielike, mit Stationen in der BRD, Spanien und zuletzt in

der Schweiz bei Neuchätel-Xamax, unter Vertrag ge-

nommen, vorerst für drei Jahre.
Stielike soll die neue Fussballbekleidung sowie Fussball-
schuhe unter seinem eigenen Namen der Öffentlichkeit
und dem Handel vorstellen. Dies soll vor allem an Ver-

kaufsmessen geschehen. Aus seiner Zeit bei Real Ma-

drid hat Ulli Stielike immer noch Kontakte nach Spanien,
wo er bis heute eine kleinere Sportartikelfirma hatte.
Diese ist nun in eine neue Gruppe eingebracht worden,
welcher auch der bekannte spanische Nationalspieler
Mitchell angehört. Durch diese Firma werden Blacky-
Produkte exklusiv in Spanien verkauft.
Bruno C. Schwarz verspricht sich einiges davon: «Ulli

Stielike hat auch neben dem Fussballplatz einen guten
Namen. Mit ihm können wir die internationalen Aktivitä-
ten unseres Unternehmens verstärken.» Stielike:
«Durch mein lädiertes Knie ist meine aktive Laufbahn zu

Ende. Als gelernter Grosshandelskaufmann sollte es mir

möglich sein, in der Industrie Fuss zu fassen.» Der Ex-

Internationale ist von den Produkten überzeugt. Die Zu-

sammenarbeit mit Blacky gebe ihm die Gelegenheit,
weiter im Sport aktiv zu sein.
Als neuer Mitarbeiter im Verkauf wurde übrigens per

1. Mai 1988 der ehemalige Schweizer Spitzenfussballer
Christian Gross engagiert, der in der Bundesliga, bei GC

und Lausanne spielte. Er kümmert sich in der Schweiz
vor allem um die Sportvereine.
Ste/'gerung der Produkt/on
Von der Inbetriebnahme der neuen Thermodruckerei be-

richteten wir in der Nummer 1/1988. Damals wurde eine

Produktion von 400 000 Teilen für 1988 avisiert. Diese

werden sicher übertroffen. Im Gegenteil: Um der stei-

genden Nachfrage zu begegnen wird weiter expandiert.
Im Juli konnte ein Fabrikareal in Kreuzlingen übernom-
men werden. 28 Beschäftigte der Firmen Janall Jupes
sowie des Kreuzlinger Betriebes der Firma Hungerbühler,
Altnau, werden nun für Blacky nähen. Warum? Bruno C.

Schwarz: «Die Produktion steigt weiter. Dadurch sind

wir immer wieder in Produktionsengpässe gekommen.
Der grenzüberschreitende Warenverkehr verzögert die

Lieferungen immer wieder. Darum wurde die Blacky

Textil AG gegründet, welcher als Façonbetrieb nähen

wird, quasi als Pufferzone. Dank unserem modernen

Maschinenpark sollten von der Kostenseite keine Pro-

bleme entstehen. Die Flexibilität und die Qualität wiegen
die geringen Mehrkosten sicherlich auf.
Wachstum c/er Gruppe
Der Mitarbeiterbestand der Blacky Betriebe soll weiter

wachsen, von heute 80 auf über 200 Personen in den

nächsten drei bis vier Jahren. Der Personalbestand der

Thermodruckerei soll bereits im Herbst von 25 auf 90 er-

höht werden. dR
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